9. Internationales Festival garage Stralsund (Ostsee)

22.07.05 – 13.08.05

Forget it! Don’t trust your archives

Das Festival garage versucht in diesem Sommer erneut, seinem Ruf als einem der interessantesten Orte in der Diskussion um junge Kunst und Medienkultur gerecht zu werden. garage zeigt in umfangreichen Ausstellungen, zahllosen Konzerten und Performances, Filmscreenings und Workshops neue Ansätze in Produktion und Präsentation und beweist sich dabei alljährlich als  Testlabor für die Entwicklung neuer Ideen, als Sprungbrett für junge Künstler und als Geheimtipp für Publikum und Kuratoren.

garage 2005 sucht unter dem Thema Forget it! Don’t trust your archives nach künstlerischen Positionen, die sich kritisch mit Technologien und Mechaniken des Speicherns, Archivierens und Vergessen auseinandersetzen. 

Daten, Bilder, Töne, Begriffe, Zeichen, Informationen ... Unsere Kultur ist geprägt vom Drang zu sammeln und zu archivieren, zu speichern und zu katalogisieren, zu systematisieren und festzuschreiben. Da wir dank Digitalisierung von der lästigen Verpflichtung befreit sind, uns entscheiden zu müssen, was sich auf​zubewahren lohnt, sichern wir lieber alles und entscheiden später, was wir davon brauchen.
Die google-Gesellschaft ist bequem geworden - das Vertrauen in die Perfektion von Aufzeichnungstechnologien, Datenbanksystemen, Suchalgorithmen und kollaborativen Filtermechanismen verändert die Wahrnehmung von Realität. Das Wissen um die Möglichkeit, alles speichern und für den späteren Gebrauch wieder abrufen zu können, verringert unsere Bereitschaft zur Konzentration auf den Moment.

Nicht das Ereignis ist wichtig, sondern die kondensierte Information im praktischen Speicherformat. Referenz ist Sicherheit. Das Terrain des als gesichert Geltenden zu verlassen, ist Risiko.

Imperfektion, Zufall, Spontanität – was lässt sich nicht speichern, aufzeichnen und dokumentieren? Was ist die Qualität des Flüchtigen? Wie viel Sinn macht ein Archiv, wenn sich niemand dafür interessiert? Wie produktiv ist das Vergessen? Umschreiben von Regeln, Abbrechen von Prozessen, Auswählen und Löschen - Künstler, Musiker, Programmierer, Theoretiker durchwühlen ihre digitalen Archive, plündern ihre Festplatten, recyceln ihre Desktopmülleimer und shreddern öffentlich ihre Daten. 

Mit dabei sind u.a.: Andrey Kiritschenko (UKR), Zavoloka (UKR), Benzo (RU), CO (PL), Colleen (UK), AGF (D), Wäldchengarten (DK), Superlooper (A), Kotra (UKR), Folie (S), Bmb con. (NL), Felix Kubin (D), o.lamm (FR), Dmitry Gelfand / Evelina Domnitch (RU/US), Tilman Küntzel (D), Niklas Roy (D), Guy van Belle (BE)
Das von der Kulturstiftung des Bundes im Rahmen des deutsch-polnischen Kulturaustauschprogrammes "Büro Copernicus" initiierte Projekt Radio_Copernicus wird während des Festivals garage erstmalig auf Sendung gehen. Von Juli bis Dezember wird Radio_C an mehreren Orten in Deutschland und Polen produzieren und senden. In Stralsund wird Radio_C  im Stadtraum auf UKW und überall sonst per Livestream zu hören sein. 

Das Festival garage wird gefördert von der Kulturstiftung des Bundes, dem Kultusministerium Mecklenburg-Vorpommern und der Hansestadt Stralsund.

Trash your archives, but don’t forget to make a backup!

weitere Informationen unter 

http://www.garage-g.de

http://www.radio-copernicus.org

